BY! 36 


Atl it dem Gefühle des tiefſten Schmerzes geben die Unterzeichneten Nachricht von dem Ableben Seiner Excellenz, des 
S Hochwohlgebornen Herrn 


Thaddaeus Veithner, Freiherr von Lichtenfels, 


k. k. wirklicher geheimer Rath, Mitglied des Herrenhauses des öſterreichiſchen Reichsrathes, Großkreuz des königlich ungariſchen St. Stephans⸗ 
Ordens, Großkreuz und Kanzler des kaiſerlich öſterreichiſchen Franz Joſef⸗Ordeus, Doctor der Rechte, k. k. Staatsraths⸗Präſident i. P., 
Ehrenbürger der Mürkte Eiſenerz und Mondſee, Mitglied humanitärer und gemeinnütziger Vereine ꝛc. ꝛc. 


welcher Dienstag den 2. Oktober 1877, um 4%, Uhr Morgens, nach langem Leiden, im 80. Lebensjahre ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. 


Die entſeelte Hülle des theueren Verblichenen wird Donnerstag den 4. > M., um 3 Uhr Nachmittags, 
vom Sterbehanſe, III. Heumarkt 17, in die k. k. Pfarrkirche zu St. Carl auf der Wieden überführt, daſelbſt feierlich 
eingeſegnet und ſodann auf dem Central-Friedhofe im eigenen Grabe zur Ruhe beſtaktet werden. 


Die heiligen Seelenmeſſen werden Freitag den 5. d. M., um 10 Uhr Vormittags, in obgenaunker Pfarr- 


kirche geleſen werden. 
Wien, 2. Oktober 1877. 


Johanna Deithner, Freiin b. Tichlenfels, Med. Dr. Victor Peithner, Freiherr b. Lichtenfels, 
geb. Schwarz, Primararzt im k. k. Audolf- Spitale, 
als Gattin. Marie b. Natſchiller, geb. Freiin b. Lichtenfels, 
k. k. Staatsanwalts = Subftitutens - Witwe. 
Oskar Weithner, Freiherr b. Lidtenfels, 
als Kinder. 

Sidwina es Freiin b. Sidfenfels, 
geb. Braunhofer, 
als Schwiegertochter. 
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